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^ V e . f. k, Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst nnterzeichnclem Diplome den Gnlsbesiher von
Horodenka, Kolom^jaer Kreises in Galizicn, Nikolaus
Rilter uo» N o m a s z k a n , in Anerkennung sciuer
loyalen und verdienstlichen Haltnn.i, in den FrciheriN'
stand des österrcichischcu Kaisene,ichcs„all^gnäoigst zu
crycl'c» gcvuht, ^!nG n ^ iül» ^ i ? ^,

Se, f, k. Apostolische Majestät h>ibc» mil Allcv.
höchster EnlschlieLung von, 16, April o, I , dl-n l'isl!^
rigcu Zl'ntt'al'InspMm'c» im Fi»a,>;ministcrium, ^au>
renz v. S t c i u büchc l>NH c i u wl i I ! »nd Aiüon
F ischun , dc» Ti!cl u„d ChlnaNcr oo» Ol,'clfi,i<in;'
Räihc» cillelguädigst zu ucrlcihcn lü.'d dc» hci licftn,
Ministerium in Pcrwcuvun^ stchcndl» Finanzrnlh
Eduard V o l k m c r zum Zcnlwl'Inspcttor des Finliüz-
MiuistrriuiüS mit dem Tilcl u»d Char.illcr eines
Olierfmanzvathes zu ernennen geruht.

Drr Minister des Innern hat im E!>iuen!el!me»
mit dem Instiz mi nist er de» Bezirksamts - Adjmiktt»
Alexander N o p m a u n zum Vorslchcr eines a,ciuisch'
tcn Vezirlamtcö im Küstenlandc cruaunt.

Das Handclsministcrlum hat die Wiederwahl
des Costanllno V e r t a r c l l i zum Präswcnlcn und
die Wah! des Giovanni P a v a u c l l i zum Vizeprä»
sidentm dcr Handels» nüd Gcweidckaminer in Lremona
bestäiiqt,

Dio l>ci dcm ^l^O. lFioaü^üiiniss^rl!!»! i,> G>̂
lcdiguiui gekommenen ei>f systcunsirlcn Mi„is!crial.
Konzipisteüstcll,'» sino dem Ministerial > Ko„zipistcn
des bestandenen Ministcnnms für Landeskultur und
Bergwesen, Josef S c h e i b e r , dem überzähligen
Ministerial'Konzipisttn im Finanzministerium, Ome>
rich v, S z ! c in en i cs, den Finanz.Vezirkskomnnssä'
ren der österreichischen Finanz'i'audesdircktio», Rudolf
Niller u. K ra n ö - E l i s l a g o und Georg Edlen u,
S e g e n sch m i d , den Konzipistcn der ^ollogefälls'
Direktion, Karl Schwabe Edlen von W a i s e n ,
f r e u n d , dem Steuer-Inspektor im Gcbiele dcr scr>
bisch . hanaler Finanz > Landesdirektion , Ludwig von
D e s s c w f f y , rann den Konzepts'Adjnnkten des Fi>
»m'zministcriumö: Rudolf T u r k , Theodor P i ch s.
Karl M ä b c r , Gnstav S n d a und Franz ^!»sck,
verliehen worden.
»«—».—-— ^ .,,,

Nich lazp. l sicher ^ W i l ^
Desterreich.

W i e n . Die „Pcsth.Ofcner Zeitung« pnbüzirt
das nachfolgende Programm der Reise Ihrer k. k.
Majestäten: — M o n t a g , 4. Mai Ankunft zn
Schiffe n»d scierlichcr Empfang in Ofen > Pessh. —
Vom ä. bis incl. 12. Mai Anfenlhalt in Ofen, —
Mittwoch, 13, Mai beginnt die Allnhöchstc Fahrl
"bcr Czinkota, Isaß<>g und P, K<»ka nach I M e -
^ " ^ ^ Donnerstag, 1^. Vo» Inßbcr'My über Ta-
pw^Szele und Czegloo, dau» miltelst Eisendahn i'ibcr
"ek'kcmnt nach Szegerin. — Freitag, 1!>. Von Sze.
l t " » miticlst Dampfschiff nach Körtu,1>)es! dann
ss>", "^ M^V^nhely. OroLhüza und KiP)i'»s nach
^ "',77, ,^ " " ' tag , 16. ,^ird die Allerhöchste N.ise
nm â e i e 7 ' 2 ^ ^ ^ u n ' ' der Körös-N̂ guli,
G'iapin n a ä ' n / o " ' ° ' ' ^ " k a d , S;a!on!a und
Mld Ä o n ' t ^ ^ 7 ? ^ ' ''"gesez,.. ^ Sonntag
dein. - Dinstag ,9 ^ ' ^ " " ' " l t >» Großwar-
"«'dein nber Mez5Ksreß,es ? " n Z ? " ""!> G ' " ^

U Dmnpfsch,ss ,,„ch Lncz. d a n n ' z . , ' ^

über Onga nach Miskolez zu reisen, — Freitag, 22.
Von Miskolcz über Szikß». Forr<> n„d Hioas,N«mc.
!h>̂  nach Kaschau. — Sa,nstag »no Sonntag, 23,
und 24. Ausenlhalt in Kaschan, wobei Ihre Majc-
stäicn am 24. das Slif t Iüßo besuchen ivcrdrn, —
Montag, 2ll. erfolgt Miltagö die Al'rcisc von Kaschau
über Habzftn uach Eperies, — Dinstag, 2«, Weiter,
reise uon Epcrics über Sir^>ka nud Kirchdranf »ach
Lenlschan. — Mittwoch, 27. Von Lcutschan ül'cr
Schaouik, Pußla'Polc uud Dobschau nach Nosenau.
— Donnerstag, 28, Von Noscnan über TornaUya
nach N,^Szonchath. — Freitag, 29. Von N.<Szon,'
ball) übcr Pulnok, D«'des und Apuihfaiva nach Erlau,
uon wo — Samstag, 30,, die Allerhöchste Rückkehr
»ach Ofen über K^polna, Oyöugvös, Hatoau uno
Aß^d — Gödöllö erfolgt.

Vom 3>. Mai bis 12. Inui <8ü? dauert der
Aufenthalt in Ofen i währen» dieser Zcil aber finde!
folgenoe Excursion Stat t ' Ueber Vörösvür u„r> L^a.
»yvür »ach Gran. Ihre Majestät die Kaiserin wer-
dcu enlwcoer »Uttelst Dampfschiff gleich zurückkehren
oder abcv in Gran übelnachlrn und erst des andern
Tages mittelst Dampfschiff iu Oftn cinlreffen.

Se. Majestät aber erweitern diese Erknrsion mil-
telst Dampfschiff bis Szobb und über Milola nach
Ipolysüg. Von Ipolust'g nach V, > Gyarmaih und
über Nmsügh nach Waiden. Von da kehren Se.
Majestät mittelst Eisenbahn nach Pesth-Ofen zurück.

Am 11. Juni begehen Ihre Majestäten die h.
Frohulcichnamsfeier iu Ofcu.

Sa,.,stag, 13, Inni , Abreise von Ofen über
Tcleny, Mar<o»uas,ir u»o Velenczc nach SlnhIwcißoU'
bnig. — So»„l>ia, 1^. Nach «,lhör»»g dcr h, Messe
zorlsepnng dcr Rc,sc uon Stl,h!,veiücnbnrg über Pa>
lota uuo Zircz »ach Veßprim, — Montag, I«. Nach
Anhörung der I). Messe Weiterreise uo» Veßprim über
Füred und von da mit dem Dampfboole uach Kestl.
hcly, — Dinstag, 16. Von Keßlhelu über Pacsa,
Z/Egcißeg und Z'Lövö »ach Körmcnd. — Mittwoch,
^7. Von Körmcud über Sleiuamangcr, Gnus und
G,'Warasdorf direkle auf ocn Oedenburgei Bahnhof.

' Am 18. Juni gcruhcn Sc. Majestät dcr Kaiser
in lcr Residenz Wie» der Feier des huudelljährigen
Mili!ar> Maria >Thcrcsten'Ordens'Fest es beizuwohnen
und sodann einige Tage daselbst zu verweile», worauf
die Fortsetzung der Allerhöchsten Reise Ihrer Majc>
stäteu im ^andc erfolgt.

Am 22. Juni erfolgt die Allerhöchste Ankunft
von Wien gegen Abend in Oldenburg und dauert
der, Aufenlhalt daselbst am 23. und 24.

Donnerstag, 2!!. Fortsetzung der Reise von Ocdcn>
bnrg millelst Eisenbahn über MattcMorf uach Forchcn-
stein nnd Eisenstadt, — Freitag, 2<i, Von Eiscnstaot
über Wlnden und Gatlcndorf nach Prcsibnrg. — Sam>
stag uud Sonnlag. 27. bis 28, Anscnthal! iu Preß,
bnra und mn 28, Abends Rückkehr nach Wien.

fahrend dc» Allerhöchsten Nnndieisen werden
^ ! ^"Nllaten u. z, i» Gran uud Prcßbnrg im
Pl uat,«i.P,i,iö^ - in Erlau in der erzbischöfl.chen
s,^ " ' ^ ' ^ '". " " ' V'schofsitzen bei dcu Herren Bi>
!chol̂ n >n Gyula, Keßthe,y, ^rmeub und Eisenstadt
>'» Schlosse, „nst i „ dcn AmlSgebänden dcr Statt.
hallerel.Ablheünngen c>dcr Komitats'Vehörden. i» I«ß>
b.rew) in ,e»em des Ober-Kapitanales, in Debr.czin
,u> Sladlhan.c, z» Tarezal im Kaniera! Gebände und
>u Szegedi» >u einem Priualhm.sc das Nachlguarlicr
zu »ehnicn geruhen,

Z c i t c i u t h c i l n u g bei dem erste» Au fe» t>
h a l t c I h r e r k, k, M a j e s t ä t e n iu O f e n -

Pcsth.
Montag. 4 Ma i . dcv fcierlichc Einzug nnler

Veglcltnüg des Hofstaate«, dê  aeistliehc» Wnrreu
ttägcr uuo des Adels. --, Dinst.ig, ll. Vormiltag:
Vorstellunge,! bei,» Hofe. dann Cercle der Damen
bei Ihrer Majestät der Kaiserin. AbendS: Allerhöchste
Vesichligung dcr allgemeinen Stadtheleuchtung, —
Milttvoch, 6. Vormittag: Produkiiou der Truppen
ans dem Pesther Ercrzic>p,atz.-. Abends: Thenler
m,7« im ungarischen Theater. — Donnerstag, ?.

I Vormittag: I » Gegenwart Ihrer Majestäten,- Vom
Slapellause» eines Schiffes. Besichtigung der Schiff«,
werflc uud des Neupesther Winttrhafcns. Abends:
Hofball. — Frcilag. 8. Vormiltaa: Andienze», Ve.
sichligung uon Müüäl ' und Ziuil> Etablissements iinb
Besuch der Vlnmen-Ansstellnng im Naliona! Museui»,
Abends: Theater i.'!U'<'> im deutsche» Theater, —
Samstag, 9, Vormittag: Besichtigungen von Auslal.
leu oder Audienzen. Abenos: Serenade uud Fackel'
i»g der Burger. — Sonnlag, >l». Vormittag: Große
Kirchenparade auf dcr Ofner Gencralswicse. Abends:
Slavischer Vali iu Ofen. — Muntag, 1 >, Vor»,it>
tag: Früh U Uhr Produktion des Kouscwatolinms
nuo der Gesangs-Vereiue. AbendS: Stävlischer Ball
i» Pcsth. — Dinstag, 12. Urber diesen Tag werden

, c>ic Allnhöchsten Anorduunge» später folgen,— Mill»
woch, 13. erfolgt iu dcr Früh die Abreise Ihrer Ma>
jl-stätc» »ach Iilßbcrrny.

Wen» am 4, Mai der Allerhöchste Einzug I h « r
Majcstätsii wegen schlcchlc» Wetters unterbleiben müßte,
so über»achte» Allcrhöchstdichlben in Waihe». Der
feierliche Einzug würde sonach am 3. Mai nach Zu.
laß der Witterung entweder Vormittag um 1« Uhr
odcr Nachmittag nm 4 Uhr. dic au diesem Vormi!<
läge beantragten Vorstellungen am U. Vormittag »»o
die Tn!ppc!!'Ai:s!Ücknug au eint»! der spätern Tage
statlfinbc», dadurch übrigens dic Vestimmnngc» dcr
Abcudc keine Aenoeruug erleide».

— Nach dc» in Pcsth getroffenen Dispositionen
wird der Adcl dcs Pcsthcr Komitats auf zwei Dampf«
booten den Majestäten bis Vissegrad entgegenfahren
nnd das kaiserliche Schiff nach Pcsth begleiten. A»
dcr Fahrt werden 1200 Personen Thci! nehmen, Ir>
des der Schiffe wird cine Naliounlmusilssfsellschaft am
Vord habe». E,„ «ht nalionales Schauspiel dürfte
vmi binderen, Interesse werde» und eiue große Z».
»hancrinengc für sich yaben. Es werde» nämlich am

. Mai 000 Roller a„s ^andleuteu des Dabaser,
Monorer uud Godollöer StnhlbezirlS ,.»,er Anfüh.
rung vieler Edelleute und dcr betteff.nde» Ntnhlrich.
ler auf dem Rakosfcldc vor Pesth anlange» >.nd da.
selbst ein i!agcr anfschlagcu. Dieses Nciterbanderium
wird ganz gleich gekleidet sci». Die übliche Esikosen<
tracht, wcißcs, weites Hemd und Gatyn, ein hoch.
rolhcs Leibe!, cin schwarzce, maschcnreiches HalSluch,
cin runder Hut uud bcspornte Stiefel bilden das ma.
lcrischc Kostüm der kühnen Reiter. Diese Schnar wird
am 12. Mai Ihre Majestäten bis nach Issaßeg I,e.
gleiten, wo sie uon einem reichen Bandcrium der
Iazygier abgelöst wird. I n Klausenburg rüstet sich
eine glänzende Deputation, die nuler dcr Führung
des Grafen Emcrich Miko und Varon Ludwig Iozsila
Ihren l. k. Majestäten bei a. H. deren Anwesenheit
in Großwardcin die Huldigung Siebenbürgens dar>
bringe» wird.

W i e » , 24. April. Das ehsmalige Universitäts.
gebändc, welches bis jetzt als Kaserne bcimyt wurde,
ist uu» vollständig geränmt und zur Ucbcrgabc au die
Akademie dcr Wisseuschafteu vorbereilct.

— Aus F i u i u c wird iinleliu 24, April der
«Tlicster Ztg.« grschriebe» :

Gestern alö am Vorabende des Gedächtuißlages
der Vcrmälimg Sr. M"j , des Kaisers bat die fticr«
liche Enthüllung des Monuments« stattgsfuude», wc!>
ches die hiesige Handels' und Gewcrbelammer zur
dankbaren Erinueruug a» die Anwesenheit des Kai>
sers iu Fiume am 7. Oktober 1852 «», Hafcuplahc
ans cigeuc Kosten hcrslcllcn ließ.

Nach 11 Uhr Vormittag versammelten sich vor
i>s,u Monnmlntc unter ciufm geschmackvollen Zelte
am H,ifc»plal)c alle Mil i tär- uno Zivilauloriläte!!,
dic Konsuln und Vizelonsuln in voller Gala, dann
die Mitglieder der Handelskammer, von ei»em zc>hl>
reiche» Theil dcr Vevölleruug aus aUen Klassen »n,.
gebe». Die in Parade ausgerückte Oarniso» mit dec
Negimcnts'Mnsikkapelle stand »m das Monument !>l
3 Fronte» aufgestellt.

Von den Häusern am Plahe und längs dem
Hase» wehten zahlreiche Fahnen i» den laiserllcheil
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und Landcsfarben, und dic im Hass» ankernden Schiffe
im vollen Flaggcnschmuckc.

Die Festlichkeit wurde vo» dem ocrdicnstvollcn
Handelskammer-Präsidenten und Ritter des Ordens
der ciscrncn Krone 3. Klasse, Hcrrn Iginio Scarpa
durch -eine gehaltvolle Rede, in welcher die uicle»
durch die Guadc des Monarchen der Stadt Finmc
zugekommene» Wohlihalcn hcruorgcliobcn wurocu, cr>
öffnet, und als derselbe am Schlüsse der Nede ein
dreifaches Lebehoch Sr . Majestät dcm Kaiscr aus-
brachte, in welches die Vnsammlnng mit wahrer Be-
geisterung cinstimmle, sank die Hülle uoni Monu-
mente unter zahlreichen Pöllcrschüsscn und den Klän>
gen der Volkehymnc, und in diesem fcicrlichcn Angcn^
blicke crtönic beim Anblicke der Kaiscrstatuc abcr,nals
ein begeisterter und lange anhallcndcr Jubel, Hier-
auf wurde die kirchliche Weihe des Monumentes von
dem hochw. Herrn Abte Anlon Cimioltt nnicr zahl»
reicher Assistcn; vorgenommen, und von demselben
am Schlnsse cine die Wichtigkeit dicscS Aklcs bezeich-
nende Nedc geyalien.

Die Stalne, Se, M. dc» Kaiser in der Mar-
schaUuniform darstellend, l > ^ Schuh hoch, aus feinem
weißen carrarischcn Marmor, wurde von dem rühm»
lichst bekannten Bildhauer in Venedig, Pittro Stefa.
nutli, einem gebornc» Finmancr, verfertigt und wird
von Kennern als ein gelungenes Meisterwerk bc.
zeichnet.

Aus Anlaß duser erhebenden Feierlichkeit hat
der hiesige Handelsmann nnd Hausbesitzer Herr Ma>
thäus Poglaycn »och am gestrigen Tage dem Kadi,
»ctsuorstande Herrn Karl Grafen von Huhenwart dcn
Betrag uon 3000 ft. E. M. mit der Bestimmung
übergebe», daß davon 1UU0 ft, für das Asilo, 1000
Gulden für das städtische Spital uno 1000 fi, für
eine Messcnstiftnng uerwcnoet werden sollen. Nach
der anoorücklichcn Anordnung des Herrn Puglaycn
sollen nämlich am ?. Oktober jeden Jahres, znr Er-
inncrung an die Anwesenheit Sr , Maj. des Kaisers
in Fiume, ein feierliches Hochamt uno mehrere stille
heilige Msscn für das Wohl Sr. Majestät nnd dee
erlauchten Kaiftvyauscs in der Stadtpfarrkirche gcle-
sen ivcrdcu,

— Die „Bohcmia« (Nr. Ü4 uom 24, April)
bringt eine auMhrlich^Biograpbie oc«z gegenwärtige»
Anführers der Tschcrkessen, Mehcmet Bcy (Ioh, Nep,
Bangya uo» Illosfalva). Derselbe diente in der >,»,
gaiischen Leibgarde in Wien, mußte dann Schuloc»
halber Wir» verlassen lind beihciügte sich bis 1848
an der Rcoakiwn der „Preßburgcr Zeitung," Spätcr
Major oci den Houucrs, wnroc er i» die Kapitula-
tion der Festung Komorn cingcschlossc», nno bcgab
sich endlich nach England »no Frankreich. Vci dcin
Veginii des russisch-türkischen Konfliktes ließ er sich
von der türkischen Gcsanotschaft i» Paris anwerben,
reiste »ach Konstanlinopel, trat znm Islani über nuo
wurde Oberst in der Armee dcs Sultans.

T r i e f t , 23. April. Die Besitzer der Slci»koh>
lenwerle, welche m oer Nähe der Z,!li > Triestcr Ei.
scnbahn gelegen sind, beurkunde» cinc lobenswerihe
Thätigkeit, indem sie durch Agenten Abnehmer für
diesen wichtigen Artikel und passende Loraliiälen zu
Depots suche». Es ist nicht zu zweifeln, daß bei
den hohen -Preise» des Holzes, welches in der Umge>
gend immer seltener wild, die Steinkohlen sich immer
mehr Bal,n brechen uno allgemeine Verwendung fin-
dcn werden. Wir sino überzeugt, daß die Besitzer dcr
Stcinkohlcnginben ihre Preise so mäßig stelle» wer>
den, daß sie dcr englischen Kohle, welche jctzt zu u».
gefähr 1 ft. — <f i , 10 lr. per Zentner in Parlhic»
zu haben ist, dcn Nang strciiig machen können, in>
dem die bekannte vorzügliche Qualität dieser letztere»
selbst zu Preise», welche »m 20—30 pCt. hoher,
dasselbe Resultat liefert, wie die heimischen, besonders
bei Erzeugung von Dampf.

Wir glauben auch, daß die Steinkohle zur Hei-
zung i» gewöhnlichen Oefcn ihren Weg finden wird,
cs wird jedoch «ölhig sein, im Voraus daran z» de»>
kcn, daß man die znr Stcinkohlcnfcucrnng uncrläß.
lichen „Roste" anfertigen lasse.

Eine weitere Maßregel, welche die Einführung
der Steinkohlen bei uus erleichtern würde, bestände
barin, daß die Gesellschaft die Beförderung derselben
selbst in Parthien von 2 Zenlmr, wie dieß in Eng.
land und an anderen Orten üblich ist, übcrnebmcü
würde. (Tr. Ztg.)

Deutschland.
B e r l i n , 21, April. I n dem 34ste» Vandc

der Entscheidung des k. Oder» Tribunals wild nun>
mehr die Endentscheidung des höchsten Gerichtshofes
in einer Rechts,ache, welche berciiö mehrfach i» öffent-
lichen Vlattcrn erwähnt ist, veröffentlicht.

Ein adeliger Gutsbesitzer i» Ostpreußen heira>
thcte im Jahre 1832 die Tochter eines Bauerngut,
bcsitzerö, mit dcr er ein Kind erzeugte. Nach seinem
Tode klagte seine ihn überlebende Mutter und trug
darauf an, die Ebe ihres Sohnes auf Grnno dcs
A. L. N„ bctrcffcnd das Ebcuerbot wegen Ungkichhcit
des Slandcs, für nichtig, das Kind für ein solches.

das nicht aus eincr Ehe znr rechte» Hano hervorge-
gangen sei, zu erklären und dcr Witwe und dcrcn
Kinde das bei einer uollgilligen Ehe stntlfindcndc
Erbrecht abzuerkennen. Die beide» ersten Richlcr, das
Krcisgcricht in Nösstl und das Appcllationsgcricht in
Königsberg, ivicscn die Klage zurück, weil das land-
rechtliche Ehcucrbot dnrch Ariikel 4 dcr Verfassung«,
urkunde von, 3>. Jänner 1830 aufgehoben sei. Das
Ober-Tribunal hat jedoch anf die Revision dcr Klä>
gerin dnrch sei» Urtheil uom 24. November 1666 die
beiden vorige» Erkenntnisse abgeändert u»d im We-
scnllichcn »ach dem Klageantragc entschieden. Das
Obcr.Tribnnal führte anch hier, wie in einem frühe-
ren Fall aus, daß das A. L. N. kein Standcsuor-
rccht, sondern nur eine Beschränkung dcs adeligen
Mannes bci dcr Wahl sciucr Ehcgallin enthalte,
welche durch Art. 4 der Vcrfassungsurlundc nicht auf-
gchobcu sei. Es sagt außerdem in den Gründen sei'
»es Urtheils: den Faktoren dcr gesetzgebenden Gewalt
müsse überlassen blcibcn. zn prüfen, ob die Aufhebung
jenes Ehcvcrbois jetzt zeitgemäß und ei» Bedürfniß
da;n vorhanden sci; der Richter sci nicht bcfngt, um
scincr sndjektivcu Meinung hierüber Gcltnng zn ucr-
schaffen, anf dcn vermcintlichc» Icgislaiivcn Grnnd
ocr an sich dnrchans klaren und unzweifelhaften gc>
setzgebcnoen Vestimmnng zurückzugehen.

B e r l i n , 22, Apnl, Graf Pückler und Ge-
nossen haben folgenden llnirag eingebracht:

Das Haus dcr Abgeordneten wolle beschließe» :
die k. Staalsregicrung zu ersuchen, »m der Zcr>
splitleruug und Verschuldung des ländlichen Grund«
eigcnthnms i» dcn sechs ösllichcn Provinzen entge»
gen zn wirken, dcn Häusern des Landtags cincn
Gtsetzcn!wurf uorznlegcn, nach welchem 1) ci» Erb»
lasscr Iä»olichcs srcils Eige»thnm (o. h. solches,
welches keiner Spczial-Snkzessio» unterlieg!) zu cr>
mäßigtcr Tare eine»! Erbe» znwenden ka,in, unc»
lie Pfiichüheilsbcrechtigten gcbnnecn sind, dicse Tare
bci dcr Anöcmanocrsctznng znr Grundlage zn neh-
men, nnd nach wclchcm 2) die Inlcstat-Erbfolge in
ländliches, freies Eiacutlium nach Grundsätzen ge>
ordnet wird, welche die Erhaliu»g eines ländlichc»
sclbstslänoigen Grundeigenthnms in einer Hand,
namentlich durch Auuahme cincr billigen Taxe,
sichcru.

Italienische Staaten.
N o m , 8. April. Das «Lnlzl,. Kbl." schreibt

ubcr dcn Sr. (izzcUcnz dciu Herrn Fnrstprimas von
Sal)dU',g gcworocnen Empfang:

Bcrciis am 2. d. M, wurde tcm ncunngcroiu»
mcncn hohcn Gast die Ehre zu Theil, von Sr, Hci-
ligkcü empfangen zn wcrden, und zwar in cincr
We>sc, welche ct>c» so schr die hsrzgcwinncüdcHcrab.
lussung des heiligen Vaters, als auch Dessen Hoch,
achtn,,g für die Vcrdiensle und Slclluug dcs Fürst,
crzbischofs bcurkundetc, Deuu anslalt die Bewiisc
der cyrcrbiciigften Hnloigung zn gestatten, nmarnüc
ihn dcr heilige Vatcr, dchute die Auoicuz, dcr war>
tcnde» hohen Bcsnchc ungeachtet, anf eine halbe
Stunde aus, uno gcwähne znm Schlüsse auch dic
Bitte, soglcich dic bcioc» gcistlichcn Begleiter vorstcl'
lcn zu Dürfen, Auch die Aufnahme von Scite S>.
Euiincxz des Kardi»a!>Staa!ssckrclärs A»!o»clli war
nicht minder erfreulich, und es ist nicht zu zweifeln,
caß cine gleiche hochachtungsvolle Zuvorkvmmcuhcil
dicsc» Pilgn von Seite sämmllichcr Mitglieder dcs
h, Kollegiums erwartet.

Die »Gazz. di Bologna" vom 17, d. Mts.
schreibt'.

„Die „Pilancia" hat in ihrer Nummer vom 9,
o. M. eine Korrespoudcnz gebracht, i» wclchcr bei-
läufig auch lumuliuarischc Vorgänge erwähnt wnrdcn,
die sich angeblich in Bologna nno Vitcrbo anf Anlaß
der Erhebung der Gcwerbstcncr ergeben habcn solltcn,
Drei Tage spätcr entnahm dcr «Monitore Toöcano"
der erwähnlcn Korrespondenz die positive Nachricht
von Ordnuugsstörungen in Bologna ans dem ange-
gebenen Grunde. Die Mittheilung des „Monitore"
pflanzte sich schncll längs dcr Miitclmccrküstc fort.
gclnngtc am >3, „,ich Marseille, wurde von dort »ach
Paris nnd uo» Paris wieder hichcr in folgender
Fassung telegraphirt:

„Die in Bologna nnd Vitcrbo in Folge von
Slenererhebungc» ansgcbrochcncn Unoronnngcn sind
untcrorücki, Encrgischc Weisnngc» sind i» dieser
Rücksicht crlasscn worden,"

Es finoct hier wicder die alle, gewöhnliche Ge.
schichte Slat t , daß grundfalsche Nachrichten uns plötz-
lich aus dcr Fcr»c zukomincn, während wir. die wir
im Lande lcbcn, nichts davon wissen. An der gc>
dachten, vom «Monitore Toöcano", vom Telegraphen
nnd dcn piemontesische» Blättern gebrachten Mitthci'
lung ist lein wahres Wort."

Frankreich.
P a r i s , 17. April. General Tod,leben ha!

gestern wedcr dem Diner „och der Soiree beigewohnt,
welche Marschall Vaillmtt ihm zn Ehren veranstalte!
halte. Dcr Kaiser hat dcn russischen General an scine
Tafel gezogen.

Tie Entvölkerung Frankreichs wird im ,,Era>
miner" in einer Weise erklärt, welche jenseits dcs
Kanals noch grö'ßcrn Anstoß gebcn wird. als die
Aeußerungen dcr „Times" und „Edingburgh Rewiew."
Dcr „Et'amincr" sagt: Die Mctzelc,c» der RcvolN'
tion und die Kriege Napoleons mögen die Abnahme
der französischen Bevölkerung bis zn einer neuern Zeit
genügend erklären, aber hentzntagc wirkt eine andere
Ursache zu demselben Resultat mit. Die alte Genüg'
samkcit dcr Franzosen ist verschwunden; das Sparen
nnd Gelducrgrabcn hat ein Endc, dafür lebe» die
Leute über ihre Mittel. I » Paris muß die ungc»
hcucrc Zunahme in der Anzahl schöner Privatkutschc»
jcdcm Ange auffallen, so wie es vielen Franeu ganz
in dcr Ordnung scheint, daß sie ein Drittel von ihres
Mannes Erwerb auf ihre Toilette verwenden. Und
das beschrankt sich nicht auf Paris; cs gcht dnrchs
ganze Land, und jedcs Provinzialsläotchcn wird m
Bezug auf Lukus und Vcrschwcndung cin klcines Paris,
Die Grundzcrstückclung hilft dabei mit. Dcr jnngc
Man», ci» jimgcrcr Bruder, erhält seiucn Anthei! am
väterliche» Erbe, nud gibt sich gleich dem Vergnügen
hin, das er damit crkanfcn kann. Er gcht mit sei'
nen Paar huudcrt odcr tausend Franks nach Paris
nnd zehrt von scincm Kapital wie von einer Ncnte.
Fragt später Jemand nach ihm, dcr ihn in bcsscrü
Tagen kannte, so erhält er die stereotype Antwort!
„Verschwunden." Es gibt ,,(»Mwll,'«« i „ der Ge>
scllschaft für dicsc ucrlorcnen Söhne. Einigc gera-
then nach Afrika, wo sie die Muslcte tragen, andere
ins Bagno odcr anf dcn Grund der Seine. Fami-
lien gehen in, Allgcmcincn nicht so rasch ins Verder-
ben. Sie folgen der Mode dcr Verschwendung, >>
dcm sie ihr Einkommen bis anf den Sou aufzehren,
und dcr Man» bemüht sich, d»rch cin Bische» H,'°
zardspicl, das dcn kommcrzicllcn Namcn Spcknlaiion
trägt, nachznhclfcn. Nnr Eine Klughcilsrücksicht ist
wahrznnchmen, und dicsc bcstcht in der Sorgfalt, den
Kostcn auszuweichen, die ciuc größere Zahl Kinder
mit sich bringt. Das bci uns gang nnd'gäbc Sprich'
wort! »Scnoct dcr Himmel Klcine, so schafft crai^i
Brote," ist in Frankreich unbekannt, und die ZlO
der zn nährenden Mäulcr wird genau nach dcm M '
mögen cingerichtct. Mann und Frau habcn nur " "
oder zwei Kinder, odcr anch Kcincs. Je nach ^^
Erhöhung des Budgcts für Putz und Vcrgnügcn wird
dic Kindcrstubc kleiner. Wo man in England ci»
halb Dutzend gcsnudc Buben uno Mädchen mit Va-
ter nud Mnttcr spazieren gchen sicht, hat »'"» ini
Boiö oc Noulognc dir ftine Damc im schöncn offe-
nen Wagcn; Pfcrdc uno Kulschcr u»d Lakaien VN',
treten die Stcllc dcr Kinder. Man kann ja nicht
Allcs zugleich Habs»; Eins oder das Andcrc, und da
sicht man, was oe» Vorzug erhalt. Dic Wahl des
französischen Paares bcstcht in ihren Licblingsocrgnü'
gnngcn — Putz, Equipagen, gntc Tafel, Hazard»
spicl, . . Natürlich gibt es Ansnahmcn, aber ih«
Zahl ist schr geschwunden durch die Tagesordnung
oc>cr Unordnung dcr Verschwendung, dic gcgcuwärtig
so begünstigt wird. . . Da die geistige Beschäftigung
mit dcr Politik nnfgchört hat, jagt Allcs »ach Ver>
guügcn, nud die Mittel, um rech! odcr nnrccht daU>
zn gelangen, bietet das schmutzige Fcld dcr Borst.
Bei cinem solchen Stand der Dinge stellt sich dic Tc»>
dcnz zn jcdcr Art physischer und moralischer Entar»
tnng von sclbcr cin, und wir können uns darauf!^'
faßt machen, daß dic französische Nation untcr dcr
Herrschaft ihrer tief egoistischen Laster schneller ci»'
schmelzen wird, als unter der Guillotine des T"''
rorismus odcr inmitten dcr Kricge dcö crstcu Napolcoü^

P a r i s , 20, April, Dcr „Moniteur" knüpf/
an dcn gestrigen Besuch des Kaisers in den Frome»!'
scheu Magazinen physikalischer Instrumente die M'
mcrkung. daß Sc. Majestät sich lebhaft für die W l '
mziiät als bewegende Kraft intcrcssire und deßl)^^
allc durch dicsc Krafl gclricbcncn Maschinen, in dt'
reu Ban Herr Fromcnt Äcocutcndcs leiste »nd ^'l"'
dcm noch Bcocutcndcrcö zu hoffen sci, gcnan in Ä»'
genschcin gc,>ominen habe.

Die gestcr» in Ehaumont mit Zweckcsseu >l^
Illnminaüon gefeierte Eröffnung dcr Bahn von Ps
ris nach Lhanmont bciriffl die crsle Abtheilung ^
Bahn, die Paris mit Mühlhausc» verbinden ft"'
Anf dicscr cröffnctcn crstcn Sclüou befinden sich ^
gcwaüige Biadnkt von Nogcnt, dcr 827 Meier > ^
ist und aus 34 Bogcu; dcr Viadukt uo» Nercs, ^
aus eincm einzigen Bogc» von 30 Mctc/Ocf f>"^
besteht, so wie der U00 Meter lange Viadnkt ""
Chaumcnt über die ^,uizc. Dcr „Monilcur" wc» '
die europäischen Touristen würden alsbald eigl'
nach Ehanmont rcisen, um diese Riesenwerke i» '"
gcnschei» zn nchmcn. ^ .

Aus U6 wcinbancnden Departements liegen
richte vor, wonach dcr We in stock die r e i ch ^ .
stcn und besten A u s s i c h t e n seit Mens")
gedenken dictct, ^^r

Nach dcr „ Ind . B." sollen dic von " " ^,„,
Mächic» vorgeschlagenen Modifikationen zn den g ^ ^
sciügcn Anträgcn in der Ncucuburgcr Frage l "g ^
vier Punkte nmfasscn: Die Gcldcntschädignng
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uon zwei Millionen auf cine Mil l ion Fr. herabgesetzt;
der König behält das Recht, den Ti lel Fürst von
Nnichatel uno Valengin zu f l i r re»; der Eidgenossen-
schast bleibt die geistliche Organisation der Kantons
allein uorbehalten; der uon Preußen erhobene An-
spruch, daß jede Vcrfassnngs'Zccvision 6 Monalc ucr>
schoben werde, ist beseitigt.

P a r i s , 2 ! . April. Der „Ami de la Religion"
meldet: „Am Sonntag Mittags fand in den Tnile-
ric» iu der kaiserlichen Kapelle die Eidesleistung des
Kardinals Mor lo t , Erzbischofcs von Par is , Stat t .
Das gewöhnliche Zerciuoniel wnrdc bei dieser Gclc-
üenhrii beobachtet. Es crfolglc nach der Eidesleistung
cin unvorhergesehener Vor fa l l , der alle Anwesende»
Ues ergriffen hat, Dcr Kaiser warf sich uor S r ,
Eniincnz dcm Kardinal anf die Knie n»d bat ihn um
seinen ersten Segen. Nachdem der Kardinal Morlot
dem Wunsche des Kaisers nachgekommen, ward er i»
die Gemächer der Kaiserin uue> des kaiserlichen Plinzcn
geführt, dcncn er gleichfalls scincn Segen gab.

Großbritannien.
L o n d o n , 20. April. Der Werth dcr bcrcils

zur Ausstellung uon Manchester abgelieferten Knust'
gegcustände wird anf ungefähr ? Mi l l . Pf. S t . gc-
schaßt, und obwohl von einer eigentlichen Werth»
angäbe bei vielen dcr cingesandlcn Gegenstände kanm
die Nede sei» kann, sind doch bei verschiedenen Asse»
kuranz>Kompagnien Versicherungen im Werthe mchrc»
rcr Millionen gemacht worden.

Spanien.
M a d r i d , 11, April. Dcr Minister des Iuucru

hat folgenden Erlaß an die Prouinzial. Gonvcrnenrc
gerichtet ̂

„Da die dnrch Dekret vom 16. Jänner ciuberu-
fenen Cortes am 1. Ma i in dcr Hanplstadt uereinigt
sein sollen, so hat die Königin (welche Go!! erhalte)
befohlen, daß die Provin;gouuerneurc dcu Scnatorcn
nnd Abgcordnclcn, welche dort wohnen, anf Ansuchen
jedmöglichcn Vcistand znm rechtzeitigen Eintrcff.n in
der Hauptstadt leisten,"

Die „C'spana" sagt^ »Madrid war crfrent, den
Grund zu vernehmen, warum mehrere Zeremonie»
dcr Charwochc in der königlichen Kapelle, sowie der
Äcsuch dcr Stationen unterblieben. Es scheint, daß
die Acrzte dcr Königin die Wahlscheinlichkeit ausspra-
chen, daß Ihre,Majestät sich iu gescgnclcn Umständen
befinde,"

N i e man dcr „ T i m e s " aus P a r i s schreibt,
bat die spanische Negierung den Befehl ertheilt, die
Nüstnngcn gegen Mcnko einzustellen.

Tiirkei. ^
Ans K o n sl a n t i n o p c I ,pi>'d gcschriebcn:
Viele Vorbereitungen ivcrdr» jetzt hier zu Ve»

Hochzeiten dcr drci kaiserlichen Töchter gemacht, Die>
selben sind auf dcn 22, d. M , angesetzt. Man wird
einen äußerst glänzenden Zug bci Gelcgcnhci! der
Darbringung dcr Geschenke der 3 Verlobten an ihre
Bräute veranstalten, nnd man rcdct schon jetzt viel
uon dcr bci dicscr Gclcgenhcit zn cnlfaltcndcu Pracht,
dic indeß nicht nach unserem europäischen großen
Maßstabe bemessen werden darf. I m Besondere» will
man wissen, daß dcr egnvtischc Prinz I lhaiui Pascha,
einer dcr Nenzuuermählenden, sich uor scincn Schwä-
gern dadurch auszuzeichnen beabsichtige, daß er nnr
mit wenigen Dienern auftreten wercc, von dcucu
aber ein Jeder etwas außerordentlich Wcrihvolles zu
tragen hnbe. I>, dieser Hinsicht redet man uon einer
^Mennadel, die ,nit einem einzigen Diamanten im
Werthe von 80,000 Vcntel ( I Vcntc l—U00 Piaster
ober 30 Thaler) geschmückt sein solle. Mnlhmaßjich
werden die eigentlichen Hochzcitsscicrlichkeiten im Pa,
lais des Sultans (;n Dolina Vagdschc) uor sich gc
hen. Sie werden des nahe bevorstehenden Fastenmo-
»als (Namasan) wcgcn nicht sehr lange dauern.

Man redet hier uiel von einer bezweckten An.
siedclnng uon 3000 Familien preußischer Bauern (?)
ix dcr Umgegend von Brussa, am Fnße dcö Olymp
Ü! Vithynicn, Wie man wissen w i l l , sei die Sache
zwischen der preußischen Regierung und dcr Pforte
Erhandelt worden- und nun bereits im Neine».
^»rkijche General-Stabsoffiziere, elwa fünfundzwaw
»'ü' wurden nach der fraglichen Gegend cnisendei,

'u daselbst dic nolhwendigcn Vcrmcssnngen uorzn-
"vNien,

Mlchland.
d c n ! s , 3 n " ^ «Russische Invalide« nennt die dänisch.
m c h ? ^ Z ^ « u z e n wegen der Herzog.hün.er mm,
kale Fraie mV,V '^ " ^ " ' Biene", c ne !o,
N ^ , . a g e , welche uor keinen europäischen Kongrcß

Die „Schlcsifchc Zta « mn,-,,̂  >. c - »
"m daß dic bcide» leitende B ^ " ' ? ! . 3 " ' 3

« ^ ^ ^ F ^ m o , e l i g k c l t gcgeu OcstenH, s','

Die «Schles. Ztg." führt für diese ihre Bcmerku»g
recht tranrigc Proben an.

Zlsien.
Ein Offizier dcr bcugalischc» Armee, welcher der

Schlacht von Khnschab (Khooshab nach englischer
Schreibung) beigewohnt, macht in einem Briefe fol>
geudc Schilderung uon dem Angriffe des 3. Spahi-
Kavallerie.Regiments, in welchem er einen Bewc,s
sieht, was gntaiigcfühne Reiterei gegen Fußvolk ucr.
inögc. „Das Persische Quarn>" , schreibt er, „war
trefflich formirt, stand maucrfcsl und war von der
Artillerie unberührt. Als ForbcS, 'der Kommandant
des 3ieu Ncitcr-Regiments, den V t^h l znm Änri l !
gab, stellten cr uud sei» Adjutant, der jungk Moore,
»ch an Spihc dcr Ute» Eskadron, welche d"cr nach-
llen Fronte dcö Vierecks gegenüberstand Der ältere
Moore, Malkolmsou und Spcus kanicu unmittelbar
hinterdrein, Knie an Knie reitend uno dfn Pferden
dic Sporen ciuslßeud, wie auf einer Heßjagd. I n
,hrem Ziuelcn chargiiteu die dunkelfarbige» Nc,tcr,
wuthend den Tod ihres bei Vuschic gcfallcncn Ol f i '
zicrs Malct zu rächen. Tro i ; S t a h l , Fcncr und
Kngcln stürzten sic vorwärts gegen das Q u a r r t Da
erhielt Forbcs ciuen Schuß dnrch dcn Schenkel und
Spends Pferd wurde uerwundct. E'schrrckt durch
Knall nud Oewehrblil), scheuic das Pferd des jinia/.
rc» Moore uor der feindlichen Fronte; er aber faßte,
indem er sein Schwert am Handgelenk niedersinken
ließ, die Zügel mit beiden Handen, riß den Kopf
des Pferdes gerade empor nnd sprcuglc kühncn Mu<
lheö, als ritte er gegen cincn Zaun, auf das Quarrt
ein. Wenn sich also überhaupt sagen läßt, wcr der
Erste war, >o war's dcr jnnge Moore. Natürlich
stürzte das Pferd mausctodt in die Vajonnctte nnd
cben so das mit glcichem Muthe augesporntc Thier
seines Ärudcrs, Dcr ällcrc Moorc. lt) Stein schwer
nud U Fuß' 7 Z o l l , hieb sich zn Fuß eine Gasse,
Maicolmse», alo er den jüngeren Moore wehrlos am
Boden sah — denn das Schwert war ihm durch dcu
Fall zerbrochen, — zog dcn cinc» Fnß aus dem
Vngcl; Moore crhaschte ihn und entkam so dcr Ge--
fahr. Die Äahn war gcbrochc», und unsere Spahis
stürzten rasend in die Mcnschenbreschc, Allcs nieder-
reitend, auf dcr andern Scite dnrchbrcchcnd nnd dann
umschwenkend — cinc zweite Woge blutigen Verdcr>
bcns! Von L0U Pcrscrn, wclchc das erste rcgulärc
Ncginicnt uon Farö bildctcu, cmkamcn uuv 20. Das
uannlcn unscrc Spahircitcr ihr „ I cwab" ftlnlworl)
fiir dcn Tod des Malct Sahib Bahadur."

Amerika.
Dcr Korrespondent bcs „New-Iork Courier and

Enquirer" i» Washington theilt mi t , daß die Frage,
ob Verstärkungen „ach (5hina zu sende,, seien, vom
Kabiuci noch immer berathe» werde, daß aller Wayr>
schcinlichkeit nach cinc achtuuggebictendc gwttc dahi»
>,utcr Scgcl gchcn wi rd , und daß, nnLcr größeren
Kriegsschiffen, leichte Schaluppen bereits nach dcn chi>
ncsische» Küste» beordert seien. Kommodore Pcrru,
so hicß cs, wcidc das Gcschwader befehlige», Dcr
britische Gcsandtc, so mcldct licscr Vcrichterstaücr
weiter, soll sich mit dcr uon dcr amcrikanischcn Rc>
gicrnng bcschlosscncn Politik vollkommen cinucrstandcn
erklärt habcn, die der Hauptsache »ach darin bestehen
dürfte, cinc starke Flolttnmacht zur Wahrung der
amerikanische» Interesse» und zur Erreichung neuer
Vo!thc>le in die chinesischen Gewässer zn cntscndcn
uud ciuen hochstehenden Bevollmächtigten zu ernennen,
per im Noihfallc ciuc Stütze an dcr Flottc finden
wird, d. l). wen» die amcrikanischcn Interesse» bc-
oroht si»d »ud dic chiucsischc Ncgicrung nicht cin<
wi l l igt , dcn Amcrikancrn gcnnssc, jetzt zu fordernde
Handelsvor,heile zu gcwährcn. — Die ncnesten Ve.
nchtc aus N i c a r a g u a kliugcn ganz anders als die
letzten per „Arago" gs»,cloe!en. Jetzt heißt cs wie,
°er Walkcr bcfindc sich ,,, dcr aUcrgcsährlistc» ^agc,

' " >»a» weiß »achgcrade genug, um allcu Mit lhci.
! M ^ ^ ^ ^ ^ w G o r k kommcn, zn mißtrancn.

Tagsneuigkeiten.
ss!„s. , ? ' / „ ^ , ^ " p r i o r i » deö Ursulinninne».
3 ° 7 M " ' " , ^ ) ' " ' " " " m dcr Nacht vom 16.

m ' , , , ' . . ^ «c " ' ^ . ^ U' lhrcr Zelle bet !e, ein u».
! ! ^ " " " ' ^ " " ' schritten iu deu Gängen

An dcr Thür lauscheud. ah
^>> M""> ' " ' un Dnnkeln uorüb r huschen!

, v " or d.c Geistesgegenwart keinen Angenblick,
nlte cme geheime Treppc h i „ „ i , .,nd ließ dnrch eine
D.cnerm dcn m der Nähe wohucndcn Veichluater des
Hanfes von dcm Vorfall in Kenntniß setzen. Als-
bald war da Kloltcr »mzingelt »»d in kurzcr Zeit
bcfande» sich sechs Nauber, bci dcncn die entwendeten
Gegenstände noch vorgefunden wurden i» dcn Hä».
oc» dcr Gerechtigkeit. ' ^Vüauzia.)

! Sc, k, Hoheit dcr durchlauchtigste Hcrr Erz-
herzog ^eidinand Mar haben i „ bcsonderem Wohl>
wollen für die «Leipziger iMistrirtc Zeitung" angc>
ordnet, dicscr Zcitnng zeitweise illustrirlc Vcrichtc

über die vorzüglichsten Ergebnisse der Wcllreisc dcr
„Nouara" zugehe» zu lassen. Die HH, Dr. Scherzcr
und Sclleuy werden sich an diesen Arbeiten namens
I,i.ch bctheiligcn.

! I n Graz ist dcr in Steiermarl vielfach ge>
nauntc Dichter I . M , N o q q n c r o l gestorben.

j Anf dcm glänzenden lostümirteu Val l . dcr am
20. uon dcm Hcrzog uon Arabant zu Brüssel veraii»
staltet wurde, erschien die Frau Herzogin von Vra>
bant in dcr historischen Tracht der großen Kaiserin
Maria Theresia. Die jnnge schöne Prinzessin lnig
eine Nobc vo» Silberstoff, ei» Leibchen von hinnncl'
blaue»! Sammet, init rcichcn Stickereien und Iuwe>
len gcschiuückt, uud ei»e» mi! Heruieli» verbrämte»
Mantcan von Goldstoff. Zwei jnngc Pagen (Grafen
Liedekerke) folgte» der Prinzessin. Die Priüzrssiu
Charlotte trng daö Kostüm dcr königlichen Gemaliu
Karls lX. , Elisabeth uon Oesterreich. Dieses Kostüm
bestand in einem rcichgeslicktc» Unterklcid vo» Silber»
stoff und eincm Oberklcid uon kirschrolhcm U<ii!-l> un-
li<i„«, mit Gold nnd Perlc» gestickt. Der ebenso
elegante als rciche Schmuck war im Geiste drr Zeit
gefaßt. Das Kostüme war historisch treu nnd einem
alten Porträte dcr Königin Elisabeth uo» Oesterreich
culuommc».

j Die «Kölner Ztg. " schreibt: I n dicscn Tagen
fand Dr. Eckcrtz zn Flamcishcim in cincm Choral,
buche Fragmcnic einer Handschrist des Lioius, meist
aus dcm >., «. und 7, Vnche. Da daö Choralbuch
ans dem nahe bci Flamcrsheim gclcgeucn Kloster
Schwcinhcim stammt, so hat ohne Zweifel die Hand«
schrift diesen, Kloster angehört und ist uiclleicht >'»
demselben angefertigt worden. Möglich wäre cs, daß
noch andere Theile dcr Handschrift crbaltc» sind und
i» dortiger Gcgcnd irgendwo verborgen licgc».

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 2ü. April. Die Vcnachrichiigung ist

auch hier erfolgt, daß auf die österreichische» Staats«
eisenbahnakücn 100 Fr. Einzahlung demnächst zu lei»
stcn sind.

P a r i s , 2«. Apri l . Aus M a d r i d wird ge>
mcldct. daß Vil luma zum Senatspräsioeüt gewählt
wurde. Der Kaiser hat am Freitag dc» Lord Elgin
cmpfangcn. Dr . Kcr» wird inorgc» aus der Schweiz
zurückerwartet.

Handels- und Geschäftsberichte.
A r a d , 22. Apri l . Die Gcschäftsuerhältuisse del

letzten Tage halten dc» staue» Charakter dcr Vor>
wochc. Außer cmigcn Pöstchcn Gerste u 8 fi. l! i kr.
bis 8 ft. 30 kr. kam nichts zum Verkaufe, Kuknrntz
hat dc» Preis von 8 fi. bis 8 fi. 30 kr. ohne Geschäft.

Spir i tus bleibt nominell a»f 26—28V2 kr., da
Eigner »och zurückhaltend siud, u»d die Abmhmer
keinen höhern Preis bewillige» wolle».

I n Slivouiß wurde ciuigcs >< IU fi. 30 kr, bis
17 fi, abgesetzt. (Ar ^tc,)

V a j a , 21 . Apri l . U»ser Georgima.kt ist uor>
nbcr ich mnß aber bemerken, daß dersctt'e den berech,
tigtcn Hoffnungen i» keiner Weise enisproche» l,at.
Die Zufuhren iu Zercalie» waren ungewöhnlich schwach,'
und die Preise lönnc» dahcr im Allgemeinen »icht
als maßgebend betrachtet werden. Man zahlte für
Wcizc» 3 ss. 20—^0 kr., Kor» nnd Halbflucht 1 fi.
44 kr.—2 fl.. Kukuruh 1 fl. 3 6 - 4 4 kr., Gerste 1 ft
3 0 - 3 8 kr., Haser 1 ft. 1 8 - 2 0 kr., Hirse 1 fl'.
30—36 kr. pr. Mtz, Dagegen warcn vo» Wein und
Vranutwcin bedeutende Quantitäten zugeführt, worin
jedoch fast gar kein Absatz stattfand, daher Preise sich
auch nur schwer fcststcllcn lasscn. Es dürftt» zn iw>
tire» sci» Wciuc, je nach Qualität, nngarischc gute
Landwcinc 4 — 6 fi,, Trcbcrbranntwcin l l —13 fi.
pr. Eimer 18—20grädigc Ware. Vo» Schlachtvieh
genügender Zntrieb, nnd ware» Ochsc» i» beitänfi.
gcm Gcwicht uon 1300 Pfd. pr. Paar bis 200 fl.,
Kühe bci 700 Pfd. bis 10ä fl. pr. Paar käuflich.
Nohlcdcr wcnig am Platze und zn erhöhte» Preise»
ucrgriffen; Ochsenhäute uo» 22—26 ft., Kuhhäute
111—18 st- bezahlt. DaS Manufaktnrgcscha'ft war
leblos. Inkasso ganz schlecht. Das Wetter ist sehr
schön und prangen die Saatc» im üppigste» Grün,
doch würde ci» baldigcr nachhaltigci Rege» sehr wohl«
thuend wirkcn.

(Setreid - Durchschnitts - Preise
in l! ail'ach <n» 2,), April 1857.

Gin Wiener Metze« j^arl.pr.ist ^ z m « '

"ft- ! l l ? ß. , > r . '

Wcizcn . , ^ ! zy ü 6 ' / .
K ° n i 2 ! 5» 3 7
Halbfnich! . . . — ! — 3 ! il'/.
Gerste . . . . . . ^ ö » 3 ^, ß
Hirsc . . ^ - 2 ! 3 5 ' / .
He id in . — — 2 ! 4 2
H ' f c r . . . ' ^ ' . ' . ' , < i»« 2 ! l l ' / .
K u l i , r u h — — 3 i !

uiw Verlag uou I,z«az „ zz>lel«mayr «^ K.



B ü r s ^ >: d e r i cl» t

ans dem Abendblattc der österr, kais, Wiener Zeitung,

Wien 23, W n l , Mittags ! Uhr.
Die N>,f>,,,^ ^»t^ Slimun'mg für I»d„st>ic - Pavierc cr-

>»Ht!ete rtu'iie! i,n ^aiis.' d.r G^schäftc u»d 5ic Vörsc schloß
flauer,

Etaat^-P>N'!>rc N'.nc» jtst uud belicbt N'ic qisicni,
Dlviscii !>i,^gll'otc» , >!,<r Paris mchr ^csucht.

National-?lnl>l,<,i z» 5°,' 8 ^ 7 , ^ « ^ ' ^ , »
Anlchc» V, I . ! 55 ! 8, U. ,» 5>°/, !12 -!»»
L°,»l'. Vcnci, Aiilchcn zu " °/, N6—!)»>' ,
Vtaatsschiildvei'schroilmugc!! j» 5"/„ 8^ ^3 V,»

d.-tto i"/,, «>'' V^ ' <>'' '2
dttw ., 3«/„ 5>» l / ,5<>° / .

ietto „ < ° / . i«7,-I«V.
Gl>,'gss,n^r Ob!!g, >,!,Ni!ckz, „ ,'>"/« l">
O>'dc,!b,!>'^r dctt» d.tto ' „ 5°/„ '<!«
Peslhcr deil^ delto „ i ° / , !N —
Mm'audrr dctl̂ ) detlo „ ^ V . " "
Gr,,,!d,„tl,'ObIig, '.'!, Ocst, „ 5, '/„ ^^ " ̂  7,

dcl!c> v. Galizi,,!, Hü^ani », zn 5V„ 7!> V, N»
de!t̂ > dcr iibr,^,» Krrnl . zu !>" „ ^5 ̂  K<! 7.

Äankl,'< Ob>i>,atwncn zu 2 7, V« ' " - ' !3 72
L,'ttlr,l<A»!«he» v, I , >834 : « i ̂ o3<!

dctio „ 1«3i» ! 3 N ' / . - ! ^ 7
ditto „ l » , ^ z» ^7« <»V N>!)7.

Vomo R.,,«sch>i»t ,i»/^.l^'/^

Oal izische Pfandbrlcft z>, 4'7„ 7N—'?
yli'rdl'ah,,' Prior.- Ol,'!,g, zu > "/„ 5« -K« 7,
Gloggüizzcr d.lto „3"/., 8l 81 7,
Dou.ui Da,,,Pssch,'Ol'!ii,. „ 5 " / , , t<'>
Lloyd d,tto (in Si lbn) „ 5 "/„ N0-!»l
3"/ , Pnm'it.it« Ol'lili, der Sloat^'Eisnilah,,'

Gcs>»schast z» 27,'» Franks >>r. Slink ! ! ! > 12
Mt in , f « Naiionalbanl !>9^ -9«7
5° / , Psandl'neft d r̂ Na!io,!albli,,l

>2,,wuatlicht «9 7. 9!» 7,
Aktic» di: Oestlrr, ssrcdit-Nnstalt 2.'i!! 7, -Ää l l ' / .

„ „ N, O,st. <H«fo!,N'l̂ Gcs, ! 2 ^ 7 . — l 2 ^ ' / ,

Eisc»l'.ih» ^«^—2«N
„ „ Nordl'.il,» 2 ! ! , ' /
^ „ Otaa!.?>'isl»b,-Aesc!!schast ,„ ^

50« Frails .>y, ,/ ^,,,,^ ,
„ „ .ssaisen»-E>isa!>c!l,'P^H» z» ^ " '

20« ss, nut 3» p^'t. Giuzahluuq ><>« >/̂  -><!«' /
„ „ S>,d'i>!i'rddc.,!schc Vcibi!!d!N!>,!«h, ><!?V^!<>?'/^

„ Thciß'Aah» ' > N l ' / , - K ' , 7,
„ Loml'.'Vcmt, E,s,,,l'ah,i 258 258 7,
„ Kaiser ssrauz Ioscf Orients!,,, 2!»!—2»! 7.
„ Tricstcr Left >»3 !« l !7 ,

„ „ D°,iai, - D.'Mpfschisssalntö-
Gcscllschai.t »8N-5st2

„ „ dctto «!!, ^„uffio,! 578-^7!»
„ de« Lloyd ^20 ̂ 422
„ der P,sih.r ,ss.tt<„l',««,ft!lschasl 77-78
„ „ Wienir Dl,,»pf,!> <G,ft!>s<!)afl 6«-<!?
„ „ Preßb Ty>», Eiftnl', >, <5miss, 2!) - 3U
,. „ delto 2, E,,,iss ,„. Primil A!» -^0

Osnrh'zy 4<» ss, «ose 7g 7, - 7ö'/.
Nindischglay ^ 20 — 2,^/^
Wald^cin „ 27 7 , -27 ' / .
Keglevich „ '3 7, «3 7.
Salm „ !,8V. 3^
St, Gmois „ 38 7, - : !8 ' / .
Palffy „ ->» -. ' !»7.
<ll»ry „ ^ ^« 3« 7.

Telef t rnphischer K n r s - V e r i c h t

dev Sll-uitspapieve voi» 27, April <8ä?.
Swatsschuldv<rschliil'M,a,>'!! . z» 5p(Zt, st. ill HW, 82 !.1, X!

dctt̂ ' a»« der !)latio,!,^I<A»Icihs ,;>, 5 fi. i,i CVi, 84. l!/,^
dlt!>, „ 4 V2 „ „ .̂2

Gr!Mdt!!!!a!!M!a.«-Ol'l>ssatio»c» Von G,iiizitN
und »ngarii, sar,n»t Äpperti,!e!,zi>>, z» l» "/„ , . 80

Va,>f-Mi>l! pr. Lti,,k , l,!W ss, i» E N ,
(Zscoiüptl-Äsliei! vo„ ;>!icdc>-O,'stnr>ich

flir ö!!0 fl <>>!-. si, i» 8 M ,
Alti.» d>r öst>rr, Krrdit - 3!,,Na!t fiir

Handel »nd Gewcrl'c zn200 st, Pr, S t . 253 si, i» C M .
Mien der k l,priv, ^stcrr. Staat>jeis>„l ahn-

qcstllschaft zu 20U ft,, voll eiugczahtt st, Ä. V,
mit Ratenzahlung 28!» ft, Ä. « ,

Aktie» dcr Kaiser Ferdiuands-'.'ioidl'ahn
getrennt nl ><w!» fi. l«M. . . . 20!» st. CM.

Mticn dcr Llisabcthbahn zn 20«) ss. »lit
l!0'/„ Gi,izahlui,>, pr. Stück . . . 2«<> </i fl. itt CM.

Mien S»d-'.>!c>rd-Bah»-Verl'indnn^ zn
ÛO ss. mit 30'/« Einzahln,,., pr. St, 2 l5 st, in CM,

Akticn der östcrr. Dm!an-Da„,pfschchial)rt
zu 500 fl. ÜW ü7,! si. C M .

Th.isMhn 2<>> >,i
Franz Ioscf OrienÜ'ahn 200 1 / '

Wechscl-KuN uom 27. April l857.
Amsserdam, für <„n Holland Nthl, Gnld,, 87 >/i 2 Monat
AmMm-g, für >n„ ff (z„r,, Guld. . >l»' Vs llso.
Frankfurt a, M,, fs,r ,2« ss siibd. Vcr-

clüöwähr. im 24 1/2 ft, Fusi, G,i,d, , !U1 3 Monat,
Genua, sur 300 »eue picmo»! z/ire Guld ! 2!1 ,'!/̂  ^ ^ona!,
Hamb»r>,, für 1«,» Vl.^f Vanlo,' G^ld 77 !/^ Vs, 2 Monat,
Lworiw, füc 300 Toscanische Lirc,Gu!d !0ä 2 U»ionat.
Lmidon, für l Pfnnd Stc>li»g, G„lv, , i ,) , , l Vf. I Monat
Mailand, fnr 300 östen, ^ i « , Gu!d, . 10^ Bf, 2 Mo„nt,
Marseille, für 300 Francs, Gulb. , . 12» 2 Monat,
Paris, für 300 Francs, Onld, . . . , 2 , -,,8 Vf. 2 Moiiat.
Venedig, für 300 Oestcrr.Lirc, Guld, . l(N'>/8 2 Monat,
Nnka«st, für l Gnld,, Para . . . . 2»;? l/H 3l T.Sicht
K, k. vol»v Münz-Dnfatcü, Agic, ^ . /7 3/^
3. 507. (14)

1 RRT. per Nr wöchon«. Per Quart«' 1 3 sBf- m " Prtmle.

— ILLUSTRIRTES FAMILIEN-JOURNAL
LEIPZIG. ENGL. KCN8TANSTALT von A. H. PAYNE.

Parch nil« ToetSratcr uod Bochhandlungen lU bezlonen.

K. K. Lottoziehungen.
I n T r i e st am 25. April 1857:

41. l5 . 8«>. 87. 57.

Die nächste Ziehung wird am l!. Mai
185? in Trieft gehalten werden.

Eisenbahn-und Post - Fahrordnn ng.
Schucllznsi l'aid^ch ! «aibach

U!,l sM in , UI,e M i n .
u»n Lail'ach »ach Wien , , Fiiih -^ — <̂  H5
v»n Wi'N nüch Lcnl'nch , Al>e,!d6 9 33 — —

Personenzug
»a» Linl^ch „>>ch Lllil» , Voim, ~- — >o —

dl° dto , Abinds — — ,0 H5
»«,, Wie,, n>ich kaib>>ch , 3i,«5m. l 3g —

!°ki t>Io , Früh H 3o — —
Die K>i,s>, wird ,0 Minulcn vor

der At'f,!l',rt ss^schlliss^».
Brief-(tonrier

von Laü'ach „,ch Trie,! , . Al^nb« .^ — 3 ^9
» Trieft „ i!,nl>>>ch . Frül> 7 Ho — —

P^rsuxell'Eonrier
v^ü l'ai'^<l> u^^> Tei»lt . . ^lb»i!b( — — »c,

, I l> ,s t „ l!»,l>,,ck , Früh , ',u

l. Malleplist
» Nriest ^ e,u!)«>t , Abends 6

I I . Mnllepust
?an Lai!>ach na,1, Trieft . , ?Il>,'«t,! — — H > 5>

, Trie» > rail'.,!!' . Frül, » 3u — -

A l lze i g e
dcr h ier a»gcko»«men?u F r e l n d e u

De„ 27, ?ip>il !857.

H,. Niit^'r l'. Ohc^.i, k, t. V,'i,nste,il,l,,,th, —
Hr. Loss!«-, k. s, V?.ni>!>,>' Vein'alli!,!g^b^>!,ce, —
Hr, V , l l i g , I „ ^e ! l i i l> ! , — H-'. ^nrqswl ln ' , Kai,s»
>n^n», u,!t> — Hr. 0. Ti'opp»', fra»z Privati , ,-, rc»
Tiicst. Hr, Rcchliln, t, k. Hal>o>,!!,un,, v^,, C^.azl^».
— Hr. iUenesch, k. k, Obeilielneiiaitt, uo» Kieinsicr. —
Hr, Hl' i i lci, t. k. Obcilil 'iii^i.ntt, l,'c>»Wie,i. — Hr. D r .
Jar,;, k, k. Schlili^.ll), vo,i ,?lg!c!,ü, — Hr, Wcis;,
Ka"fma,m, r>o» K,c>i„bii>g, — Hr, Demarche, iu>d
— Hr. Snss>n,elli, Kc.usitlUc, ron Gr>:z, — Fr .l icir '
»lain,, sächs, Pr ioaic, vo» T>icst.

Z. U88, ^ , )

Ankündigung.
Der gehorsamst Gefertigte empfiehlt sich

der hochwürdigen Geistlichkeit und den Kir- >
chenvorständen zur Anfertigung von MeH-
t le ideru , Ba lmat iken , ^ l u v i a l s ,
S t o l e n , Fahnen, Himmeln von be-
liebigen Farben, dann von Ginssuln, N l -
be«', Mochetten, Bahrtüchern, Z3«!i-
uistranteu- und Meßuerskleidertt und
Bi re t teu .

Auch übernimmt er alle Arten von Me-
paratnven der Kirchen-Paramente und
verspricht die billigste und prompteste Be-
dienung.

Gefällige Auftrage werden in seinem
Hause Nr. 18 in Iezhdor f , Pfarre St .
Michael bei Neustadt!, knapp an der
Töplitzer - Straße, und in Neustadt! am
Platze, im Gewölbe des Hrn. V a l . D b l a t
übernommen.

Franz Gregonzh,
Kirchcn.Pammcittcn.Vni'.'mgcr,

3, <;!3, (3)

Warnung.
Gefettiqtcr sicht sich bennißigt, hiermit zu

erklalei, , daß er fm d>!> uo>, sn»er (sh^ialtin

M a r i a Pleuuiss, von Tschernutsch Ha»s-
Nr. 4<>, gemachten schulden n i c h t Z a h l e r

ist; dahcr sich Jedermann eiuhallc!, möge, drr f t l '

den weder I)ar>'s Geld noch andere Gcgnista'nde

auf Borg zn gtben,

3Tfi53. (2)

AnnoneCi
Eine ^roße Quantität Baustein? sammt Thüc»

und Fenstei stocken (Tteiinuetzarbeit)

Ein Paar Waqenpfcrde, lichlbrain, , l5»
Faust i,!id l 5 Faust ! Zoll hoch, 4- l<»d 5>jäh>ig,

Ei» Paar Poinn), Falben, l! l Faust 3 Zoll
hoch, ' , ' und ?jä!>!i^ sammt englischen .Nowat-
geschirr, sind billig ^ , ve>kc>ufen,

Nähcreö hierüber: Her<n ,̂ass>' Nr, 2<» !̂ >»>
zweiten Scocke gassenseits.

Gin bequemes Sommerhaus
zu S t t i n (in Kia in) , mit der schönsten Aussichl

ans die kavnischen Alpen i,nd in das Tucha>>'>'l'

Thal , bestehend aus 7 l!)e>l,vc>sc einc>e>ichletl'l>

Zimmern, Küche, 2peiS, Keller :>'. und emc>"

iri^end c.elegenc» Gart,» sammt LusthanZ, ^

süssleich zn Uirmttthen,

Nähere ?l»skl>nft ertheilt ü^er porlofreic Ä"'

fiagcn Herr I g n a ; F c > enz k. k. Bezirks'

amtL ' Beamte in Stein. ^

Z 6^ll (3s
Vittc zu leseu!

E i n , in liner schönen und schr gesunden
Gessond Qdcvkrainö, ,l Stunden von Lawan)
bei Bischoflak liegendes Gut , im zusammen ha'»'
gcodcn Ilnd arroüdirll'n Grundkomplcxe mit g'l'
t','m Bodcngruüdl' , ist c)sgen sthr vortheilhafte
Bcoingniffe ans freier Hand zu verkaufen,

Kaiiftlistigc und Liebhaber dafür könne» sn''
unter der Adresse: ,,(x, l^, >,s)8!« i-s!5,!:n,I<! z"
Lack in Obcrkrain" um daö Nähere deanfrage«^

Z ti90, ( ! )

Mehrere Giurichtungsstückesilld
aus freier Hand zu verkaufen in
der S t . Peters-Vorstadt Nr . 90.
-.;. 333, (26)

Wein-Ausschank
über die Gasse.

I m Hause Nr. 43 auf detü
Hauytplatz, vl3-a.vi8 der Gckll'
sterbrücke, werdeil cchle steiriM
Weine, Eigenbau, die M a ß ^
Za u. W kr. ausgeschenkt

E c h t e r

für Brust- und Lungenkranke,
nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Kräutern erzeugt

durch
1? r a s a a W i l h e l m , HHD J T B I H U M 'Bit I t i n er.

Npothrkcv i» 9!r,»!ÜrchlN "lpmhrkcr in Gll'ggnitz, ^., ,-Hc>>

P v c i s einer Flaschc sammt Gebrauchs-Anweisung 1 fl, 12 l r . — ' W e n i g e r als zwci «!>>",/
w c r d n i nicht versendet. — D i e Embal lage für z w e i Flaschen w i rd mi t IN kr. berechnet. . ^

^ - 7 - A l l fäü ige Bestellungen werden gegen p o r t o f r e i e Einsendung des entfallenden " "
s c h n e l l s t e n s cffcktnirt. °ff,i2! ^ , . „ u >1 c"

H a u p t - llepüt bci ^ u l i u 8 N i t t u e i , Apotheker in G l o g g n i h , w o s e l b s t d i e V c st e i > > ̂  '̂ ̂ i
; u in a ch c n s i » d, - - I „ L a , b a ch, bei ^ » t « « » . « i . r « . ^ « , „ » v i e ? . ; zn N e n s t a d t l in « r a i - ^ ,
I) <> m i n i k 1 i i x x n ! i , Apotheker; in G m ü n d : bei ^ o I , n n n U n r <> « u t l i ; in W i p p " ^ / '
, I " 5 ( > f I . . V n l l 0 n x : !!, I d r i n : bei .!. c ^ r i ! / . ; in V i l l a c h : bei ^ . N ' l r " » » ^ e r l » « l > .


